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Werden und Wandel
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Zwischen der weniger aktuellen
«Perfektionsperspektive» und der «Dekadenzperspektive»

ist Raum für einen neuen Ansatz
im Verständnis des Wandels des politischen
Systems der Schweiz. Der qualitative Ausbau

der Demokratie und des Sozialstaates
ist kein Fortschritt, der auch Reaktion auf
Rückschritte sein kann. Dazu kommt, dass

manches scheinbare Mehr an Demokratie
in Wah.heit ein Weniger sein kann — dafür
werden Beispiele gegeben. Eine differenzierte

Analyse in der Sicht kürzerer
Zeiträume tut not, die nicht durch vorgefasste
Bilder von Langzeitentwicklungen
beeinträchtigt werden sollte. Der Verfasser
verweist auf Veröffentlichungen, in denen sich
in diesem Sinn ein neues Problemverständnis

anzeigt.
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Die Indizien häufen sich, denen zufolge sich
das deutschsprachige Theater, das
subventionierte Theater in einer Legitimationskrise

befindet. Dass Zuschauer, auch
langjährige und treue Abonnenten, den Darbietungen

auf der Bühne mit Gleichmut folgen
oder aber sich vor den Kopf gestossen fühlen,

ist das eine. Aber auch junge Autoren
äussern sich nicht eben hoffnungsfroh über
die Zustände an unseren Bühnen. Die
überregionale Kritik gefällt sich darin, eine Art
«Bestenlisten» zu erstellen, die wenig Sinn
haben, weil Theater schliesslich für ein je
bestimmtes Publikum gemacht wird, dem
Giorgio Strehler eine «chorische Funktion»
zuschreibt.
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Geburtstag sich am 10. Februar 1988

zum 100. Male jährte
Über Giuseppe Ungaretti will dieser Beitrag

nicht nur im Sinne einer «Jubüäums-
pflicht» informieren. Gedenktage müssen in
einer Zeitschrift, die monatlich erscheint,
mit äusserster Zurückhaltung bedacht werden.

Hier jedoch, im Falle des «poeta doctus

laureatus», rechtfertigt sich die
Ausnahme und vor allem auch der Hinweis auf
die zugänglichen Ausgaben. Ingeborg
Bachmann hat von Ungaretti gesagt, ohne
seine Stimme sei die neuere italienische
Literatur — «und nicht nur die italienische» —
nicht zu denken.

Seite 326

Arthur Häny
Die Ehrfurcht vor dem Leben. Albert
Schweitzer in seinen Briefen

Heinz Abosch

Agonie einer Republik

NOTIZEN

354

Peter Schnyder
«Wortlos bin ich eingebettet in meine
Einsamkeit». Zum Buch von Madeleine

Schöpfer und Vreni Brand-
Peyer 357

359

Mitarbeiter dieses Heftes 364


	...

